
Ausstellungen

Kopien Expressionismus,
10.00 bis 17.00, Westfalen Culi-
narium, Lange Straße 12, Nie-
heim.

„Jacob Pins und die japanische
Kunst“, 10.00 bis 17.00, Forum
Jacob Pins, Westerbachstraße,
Höxter.

Hans Christian Andersen:
Scherenschnitte, 10.00 bis
18.00, Schloss Corvey, Höxter.

Die Prinzen Hohenlohe-Schil-
lingsfürst, 10.00 bis 18.00,
Schloss Corvey, Höxter.

Prachtvolle Uniformen, 11.00
bis 17.00, Husarenmuseum, Ne-
thetalstraße 10, Rheder.

Susanne Otte „Die kleinen For-
mate“, 11.00 bis 18.00, Stadtbü-
cherei, Graphothek, Obere Str.
30, Holzminden.

Fadenwerk, Experimentelle Ar-
beiten mit Stoff und Knöpfen,
14.00 bis 18.00, Korbmacher-
Museum, Lange Reihe 23, Dal-
hausen.

Kinderleben in Warburg und
im Warburger Land, 14.30 bis
17.00, Museum Im Stern,
Sternstr. 35, Warburg, Tel.
(05641) 74 19 88.

Zum Schaffen von Fritz Kuhr,
15.00 bis 17.00, Kragstuhlmu-
seum, Lauenförde.

Bühne

Eins und eins ist Keins, mit
Eva-Maria Ferber, Helena Ku-
kla, Götz Lautenbach und Ma-
nuel Meyer, 19.30, Dolce Vita,
Lange Straße 6, Lauenförde.

Kino

Kino Bad Driburg, Johnny Eng-
lish - Jetzt erst recht (ab 6 J.),
16.00 / 19.00 / 21.00. Plötzlich
Star (ab 6 J.), 16.00. Le Havre
(ab 0 J.), 19.00. Attack the Block
(ab 16 J.), 21.00.

Cineplex, Warburg: Melancho-
lia, 16.40 / 19.40. Johnny Eng-
lish - Jetzt erst recht (ab 6 J.),
17.05 / 20.05. Wickie auf großer
Fahrt 3D (ab 0 J.), 17.05 / 19.50.
Männerherzen ... und die ganz,
ganz große Liebe (ab 6 J.),
19.55. Die drei Musketiere 3D

(ab 12 J.), 20.00. Kill The Boss
(ab 16 J.), 20.15.

Central Kino, Borgentreich:
Johnny English - Jetzt erst
recht (ab 6 J.), 16.30 / 20.15. Wi-
ckie auf großer Fahrt 3D (ab 0
J.), 16.30 / 20.15. Männerher-
zen ... und die ganz, ganz große
Liebe (ab 6 J.), 20.15.

Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den: Wickie auf großer Fahrt
(ab 0 J.), 16.45 / 18.45. Freunde
mit gewissen Vorzügen (ab 12
J.), 17.00 / 20.00. Johnny Eng-
lish - Jetzt erst recht (ab 6 J.),
17.00 / 20.00. Männerherzen ...
und die ganz, ganz große Liebe
(ab 6 J.), 20.45.

Kino, Brakel: Wickie auf gro-
ßer Fahrt 3D (ab 0 J.), 17.00 /
20.00

Telefon: Cineplex, Warburg
(05641) 74 03 88, Kino, Brakel
(05272) 39 38 28, Central Kino,
Borgentreich (05643) 81 75,
Kino Bad Driburg (05253) 94 00
40, Roxy-Filmzentrum, Holz-
minden (05531) 38 00.

Museen

Culinarium - Westfälische Mu-
seumsmeile, 10.00 - 18.00 Uhr
letzter Einlass um 17.00, Lange
Straße, Nieheim, Tel. (05274) 9
52 92 41.

Deutsches Hugenotten-Mu-
seum, Hafenplatz 9a, 10.00 bis
12.00, 14.00 bis 18.00, Bad Karls-
hafen, Tel. (05672) 14 10.

Museum im Schloss in Fürsten-
berg , Meinbrexener Straße 2,
Tel. (05271) 40 11 61, 10.00 bis
17.00, Fürstenberg.

Forum Jacob Pins, 10.00 bis
17.00, Adelshof, Westerbach-
straße 35 - 37, Höxter.

Husarenmuseum, 11.00 bis
17.00, Nethetalstraße 10, Rhe-
der.

Modellbahnschau, 11.00 bis
18.00, Historischer Güterbahn-
hof, Brakeler Straße 4, Bad Dri-
burg.

Glasmuseum im Heinz-Koch-
Haus, 14.00 bis 17.00, Schul-
straße 7, Bad Driburg, Tel.
(05253) 97 44 94.

Korbmachermuseum, 14.00
bis 18.00, Lange Reihe 23, Dal-
hausen, Tel. (05645) 18 23.

VON SIGRUTH STROBEL

¥ Höxter. Runde tiefe Posau-
nenbässe eröffneten in der Cho-
ralintrade „Nun danket all und
bringet Ehr“ von Helmut Lam-
mel den Abend: Auf dem Pro-
gramm der musikalischen Ves-
per im Zeichen der Einheit am
3. Oktober in der Schlosskirche
Corvey standen neben Werken
von Wagner, Liszt, Prätorius
und Bach vor allem Komposi-
tionen von Mendelssohn.

Mit seinen 25 Bläserinnen
und Bläsern überzeugte der
evangelische Posaunenchor
Dortmund-Brakel unter der Lei-
tung von Carsten Schlagowski,
dem es gelang, eine Klangpracht
zu entfalten, deren Harmonie-
wechsel sich schwebend im
Raum entfalteten. Aus dem Ora-
torium „Elias“ (1846) von Felix
Mendelssohn-Bartholdy, er-
klang das gern gesungene „Denn
er hat seinen Engeln befohlen“
für Sopran und Chor. Den Or-
chesterpart übernahm einfühl-
sam mit warmen Anschlag auf
dem Flügel Kirchenmusikdirek-
tor Friedhelm Flamme. Er
spielte auch die Orgel, der man
anhörte, dass ihr die Luft aus-
geht.

In der Vesper kommt der
Schola eine tragende Rolle zu.
Gesang und Orgel wechseln sich
beim Lobgesang Mariens – dem
Höhepunkt der Vesper – ab. Mi-

chael Prätorius, zu dessen äu-
ßerst bedeutenden Werken das
syntagma musicum zählt, schuf
mit den Orgelversetten „Magni-
ficat germanicae“ musikalische
Perlen.

Leider wirkte die Orgel matt
und charakterlos. Geschickte Re-
gistrierung konnte diese Schwä-
chen überspielen. Die geplante
Restaurierung wird sicherlich
ein bedeutendes Kulturgut in ih-
rer ursprünglichen Klangschön-
heit erstehen lassen. Die Chöre,
der Kammerchor OWL unter
Leitung von Johann Penner und
die Chorgemeinschaft Phönix
und Cantus Novus aus Detmold
unter der Leitung von Florian
Wessel, bewiesen eine ausgewo-
gene Klangkultur. Sänger so zu
motivieren, dass ein dynami-
scher Gesang entsteht, der sich
von der üblichen Routine ab-
hebt, ist nicht oft zu hören.Klar
konstruiert, engagiert und mit
Elan – so sollte Chorgesang klin-
gen.

Mit Marina Szudra, Sopran
und Anne Baumgarte, Mezzoso-
pran konnten zwei junge, frische
Stimmen gewonnen werden, de-
ren wohltuend leichtes Timbre

sich beim Mendelssohn als ideal
erwiesen. Die Künstler zeigten
sich im Zusammenspiel als sou-
veräne Partner und bündelten ei-
nen musikalischen Aufgabenbe-
reich, dessen Attraktivität über-
regional ist. Zugunsten der Or-
gelrenovierung wird eine CD-
Aufnahme der musikalischen
Vesper in Kürze erhältlich sein.
Mit 6.500 Besuchern und 850
Künstlern ist das Klosterfestival
ein wichtiger kultureller Beitrag,
das die Region im großem Zu-
sammenhang erleben lässt.

´ Ziel des Klosterfestival ist
es das vielfältige Kulturange-
bot der Kloster im Kreis Höx-
ter einem großen Publikum
näher zu bringen.
´Bei der zweiten Auflage fan-
den rund 40 Konzerte, Wan-
derungen und Seminare an
historischen klösterlichen Or-
ten statt.
´ Bereits im vergangenen
Jahr wurden die Erwartun-
gen weit übertroffen – sie hat-
ten mit etwa 2.000 Besuchern
gerechnet – 4.000 kamen.
´ Die Federführung des Pro-
jekts hat die Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung im
Kreis Höxter. (nw)

VON CHRISTINE LONGÈRE

¥ Höxter. Wer das Glück hatte,
Jacob Pins in seinem Haus in der
Ethiopia Street in Jerusalem be-
suchen zu dürfen, war überwäl-
tigt von den Schätzen, mit denen
er sich umgeben hatte. Sowohl
die Entdeckerfreude, mit der er
seine großartige Sammlung ost-
asiatischer Kunst bis ins hohe Al-
ter hinein ergänzte, als auch das
reiche Wissen über die fernöstli-
che Seh- und Darstellungsweise,
das er im Laufe der Zeit erwor-
ben hatte, teilte er gerne mit sei-
nen Gästen.

Den Einflüssen der japani-
schen Kunst auf das Schaffen
von Jacob Pins spürt die neue
Ausstellung im Forum Jacob
Pins nach. Wie nicht wenige

Künstler seit der Mitte des 19.
Jahrhunderts nahm Jacob Pins
Impulse aus anderen Kulturen
auf. Seine „besondere Leistung“
seigewesen, dass er siemitStilele-
menten des Expressionismus
verband, sagte Dr. Dieter Schu-
ler, Vorsitzender der Jacob Pins
Gesellschaft, in seiner Eröff-
nungsansprache.

In einem Ramschladen ent-
deckte Pins 1945 den ersten japa-
nischen Farbholzschnitt, der
seine Begeisterung weckte: „Ich
war tief beeindruckt von der
Technik und der andersartigen
Auffassung.“ Das Blatt, das sich
später als Fälschung erwies, be-
gründete eine außergewöhnlich
umfangreiche und qualitäts-
volle Sammlung. Die Pins-Col-
lection, die sich heute im Israel

Museum in Jerusalem befindet,
umfasst Plastiken in Holz, Stein,
Bronze, Lack und Eisenguss aus
dem3. bis 16. Jahrhundert,Male-
rei in Tusche und Farbe aus dem
14. bis 19. Jahrhundert sowie
eine große Anzahl von Farbholz-
schnittendes 18. bis 20. Jahrhun-
derts.

Ein Selbstporträt aus dem
Jahr 1951 zeigt den Künstler mit
einem Japandruck im Hinter-
grund. Das Bild nehme eine
Schlüsselstellung ein, schreibt
Dr. Manfred Strecker in der zur
Eröffnung des Forums im Adels-
hof erschienenen Monografie.
Es bekräftige, wie viel Jacob Pins
der Kunst des japanischen Holz-
schnitts verdanke – „subtil sym-
bolisiert durch eine Kopfnei-
gung des Künstlers und nicht al-

lein durch das Bild-Zitat des Ja-
pandrucks, das nicht als dekora-
tives, exotisches Element miss-
verstanden werden darf“.

Die japanische Bezeichnung
für bestimmte Farbholzschnitte
bedeute „Bilder einer fließen-
den, vergänglichen Welt“, er-
wähnte die Kunsthistorikerin
Dr. Silke Köhn in ihrem Einfüh-
rungsvortrag. Mit reizvollen
Tier- und Landschaftsbildern,
Tuschezeichnung und Holzdru-
ckenbietet die bis 25.März zu be-
sichtigende Ausstellung Bei-
spiele dafür, wie sich diese „flie-
ßende, vergängliche Welt“ im
Werk von Jacob Pins widerspie-
gelt.

Als„unerschöpflicheInforma-
tionsquelle“, so Dr. Dieter Schu-
ler, erwies sich Nili Tal Shachar
aus Tel Aviv,die mit einer Freun-
din, der in der Nähe von Frank-
furt lebenden Aviva Gold-
schmidt, nach Höxter kam, um
im Forum Jacob Pins einen Vor-
trag zu halten über das Thema
der Dissertation, an der sie arbei-
tet: „Die kulturelle Aneignung
Japans in den Holzschnitten
und Gemälden von Jacob Pins“.
Die Referentin, Freundin der Fa-
milie Pins und hervorragende
Kennerin japanischer Kunst,
konnte anhand von Beispielen
vielfältige Parallelen und Bezüge
aufzeigen.Über Jacob Pins, der
in Japan hohes Ansehen ge-
nieße, sagte sie: „Er adaptierte
die japanische Kunst, aber er ko-
pierte sie nicht.“ Beide Frauen
äußerten sich sehr beeindruckt
von der Umsicht und Sorgfalt,
mit der das Erbe des Künstlers
und Sammlers Jacob Pins in
Höxter betreut wird.

DynamischerGesang: Die Chorgemeinschaft Phönix und Cantus No-
vusaus Detmold hoben sich ab von der üblichen Routine. Sie sangen en-
gagiertundmitElanundgabendemKlosterfestivaleinenwürdigenAb-
schluss. FOTOS: SIGRUTH STROBEL

W O H I N H E U T E ?

INFO
GroßesAngebot

BildereinerfließendenWelt
Jacob Pins und die japanische Kunst

GroßeGefühlezumAbschluss
2. Klosterfestival endet mit musikalischer Vesper in der Corveyer Schlosskirche

DemKünstlernäherkommen: Zum Verstehen des Werkes von Jacob Pins soll nach den Worten von Dr. Die-
ter Schuler die aktuelle Ausstellung im Forum Jacob Pins beitragen. Die Darstellung des Adlers aus dem Jahr
1955 zeigt fernöstliche Einflüsse. FOTO: CHRISTINE LONGÈRE

WohltuendleichtesTimbre: Die Solistinnen derVesperMarinaSzu-
dra(l.)undAnneBaumgarte.

Anzeige
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JUBILÄUMS-
GEBURTSTAGS-SPIEL

Folge 16
20. Januar 1989

05. Februar 1935

16. März 1974

30. April 1954

02. Mai 1962

13. Juni 1931

24. Juli 1979

07. August 1938

28. September 1983

03. Oktober 1939

12. November 1946

23. Dezember 1988

Beispiel
19. Januar 1926

17. Februar 1932

8. März 1953

1. April 1971

76
85

23. Dezember 1988

Kombinieren und mitmachen!
Einfach in der Tabelle nach Tag, Monat und Jahr Ihres
eigenen Geburtstags oder des eines Verwandten, Bekannten,
Freundes suchen. Die Zahlen sind aus den 3 Spalten frei
kombinierbar, müssen also nicht auf gleicher Höhe stehen.

Unter allen richtigen Kombinationen verlosen wir pro Spieltag

50p
Die Namen der Gewinner veröffentlichen wir jeden Mittwoch
in der NW. Sie werden zusätzlich schriftlich benachrichtigt.
Ihre 50 n holen Sie in Ihrer NW-Geschäftsstelle ab, bitte legen
Sie zum Beweis ein offizielles Dokument vor. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Heute Glück gehabt? Dann rufen Sie uns an.
Geburtstags-Hotline: 0137-8260195 *

Anrufschluss: heute 24 Uhr.
* 0,50 n/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend.
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BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• DOC MORRIS
• KAUFHAUS SCHWAGER
• HAMMER

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Was, wann, wo
am Freitag, 7. Oktober

Westfalen-Blatt
Geschäftsstelle Höxter: Wester-
bachstraße 22, von 9.30 bis 17.30
Uhr geöffnet, � 0 52 71/97 28 0.

Vereine und Verbände
Pfadfinderschaft St. Georg: 17 Uhr
Wölflinge (7 bis 10 Jahre) im
Pfarrheim St. Peter und Paul.
Selbsthilfegruppe Adipositas: 
17 bis 18 Uhr und 18.30 bis 19.30
Uhr »Wassertraining« in der We-
serberglandklinik in Höxter.
Selbsthilfegruppe »Frauen nach
Krebs«: 18.30 bis 19.30 Uhr
Trockengymnastik in der Turnhal-
le am Bielenberg in Höxter.
Tagespflege für ältere Menschen:
von 9 bis 16 Uhr im St. Petri-Stift,
� 0 52 71/35 48 8.
DRK-Altentagesstätte: 15 bis 18
Uhr geöffnet. 
Sorgentelefon: 17 bis 21 Uhr,
� 08 00/11 10 44 4 (kostenlos).

Aktion Silberfisch: ab 9 Uhr Seni-
orenbegleitdienst und Unterstüt-
zung � 0 52 71/3 64 78.
Arbeiterwohlfahrt: Kreisverband,
� 0 52 53/93 11 00.
Naturschutzjugend: 14.30 Uhr
Kindergruppe, Gruppenräume
hinter der Nikolaikirche.
Spielgruppe »Sonnenkäfer«: 9 bis
12 Uhr, Peter- u. Paul-Pfarrheim.
»Kids-Club« Höxter: 17 bis 18.30
Uhr in der T-Stube, Schlesische
Straße.
Fan Club des DSC Arminia: 19
Uhr Treffen des »Fan-Clubs Huxo-
ri Arminen 09« im Bolzano.
Heimat- und Schützenverein Go-
delheim: 18.30 Uhr Abfahrt zum
Freundschaftstreffen ab Bahnhof
in Godelheim.

Ev. Kirchengemeinde Boffzen:
10 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im
Pfarrhaus.
1. Kompanie der Schützengilde
Höxter: 19 Uhr Kamera-
dschaftsabend im Schützenhaus.

Sehen & Erleben
Höxter, Floßplatz: 11 bis 18 Uhr
»Dino-Ausstellung«.
Forum Jacob Pins, Höxter: 10 bis
17 Uhr geöffnet; sowie die Aus-
stellung »Jacob Pins und die
japanische Kunst«.
Schloss Corvey: von 10 bis 18 Uhr
geöffnet sowie die Ausstellungen
»Die Prinzen Hohenlohe-Schil-
lingsfürst – vier bedeutende Kar-
rieren« und »Hans Christian An-

dersen – Collagen, Scherenschnit-
te, Zeichnungen«.
Tourist- und Kultur-Info Höxter:
9.30 bis 14 Uhr im hist. Rathaus. 
Stadtbücherei Höxter: 14 bis 
18 Uhr geöffnet, Möllinger Platz.
Porzellanmanufaktur Fürsten-
berg: 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Sprechstunden, Beratung
Bürgertelefon Kreis Höxter: zu
erreichen � 0 52 71/965 60 60.
Gewaltopferhilfe Weißer Ring
Höxter: zu erreichen unter
� 0 52 71/92 06 54.
Palliative-Care-Netz im Kreis Höx-
ter: 24-Stunden-Hotline � 08 00/
66 46 84 0.
Ambulanter Kinderhospizdienst
Paderborn-Höxter: zu erreichen
unter � 0 52 51/3 98 87 98.
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung »Donum Vitae«: 9 bis 11,
Berliner Platz 1 und nach Verein-
barung, � 0 52 71/10 70.

VHS-Seminarhaus Höxter: 9 bis 
15 Uhr »Erwerbslosenberatungs-
stelle«, Albaxer Straße 5.
Telefon-Seelsorge: Telefon 08 00/
11 10 11 1 und 08 00/11 10 22 2.
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung: Sprechzeiten nach Verein-
barung � 0 52 71/18 21 3.
Kindersorgentelefon: 15 bis 19
Uhr � 08 00/11 10 33 3 (kosten-
los) »Missbrauch bei Kindern«.
AWO-Beratungsstelle für Famili-
enplanung: Termine n.V. unter
der Rufnummer � 0 52 71/
96 63 89.
Beratungszentrum des Caritasver-
bandes (Erziehungsberatung, So-
zialpsychiatrischer Dienst, Sucht-
und Drogenberatung, Ehe- Fami-
lien-Lebensberatung, Frühförde-
rung): 8.30 bis 12.30 Uhr,
� 0 52 72/37 14 60.
Mieterbund OWL Beratungsstelle
Höxter: 10 bis 12 Uhr im Konrad-
Beckhaus-Heim, Bachstraße 11,
� 0 52 71/9 66 99 00.

DDas Programmas Programm
in den Kinosin den Kinos

Bad Driburg: »Johnny English –
jetzt erst recht« 16, 19 und 21 Uhr,
»Plötzlich Star« 16 Uhr, »Le Hav-
re« 19 Uhr, »Attack the Block« 21
Uhr.
Brakel: »Wickie auf großer Fahrt«
(3 D) 17 und 20 Uhr.
Borgentreich. Central-Kino: 
»Wickie auf großer Fahrt« (3 D)
16.30 und 20.15 Uhr, »Johnny
English – Jetzt erst recht« 16.30,
20.15 und 22.15 Uhr, »Colombia-
na« 20.15 Uhr.
Kino-Trailer unter:
www.westfalen-blatt.de

NNotdiensteotdienste

Ärztlicher Notdienst: Notfallpra-
xis am St.-Ansgar-Krankenhaus
von 18 bis 22 Uhr, danach Ambu-
lanz des jeweiligen Krankenhau-
ses ohne Voranmeldung aufsu-
chen, für HHausbesuch oder bei
Unklarheiten immer � 0 18 0/
50 44 100. KKinderärzte: 18 bis 21
Uhr: � 0 18 0/50 44 100, danach

St.-Ansgar-Krankenhaus. – AApo-
theken für Höxter und Holzmin-
den: Rosen-Apotheke, Bürger-
meister-Schrader-Straße 23, Holz-
minden, � 0 55 31/44 91, zzusätzl.
Abenddienst bis 21 Uhr für Höx-
ter: Kiliani-Apotheke, An der Kilia-
nikirche 14, Höxter, � 0 52 71/
92 11 44.

FFamilien-amilien-
NachrichtenNachrichten

Geburtstage
Helmut Siebrecht, Mühlenstraße
2, Meinbrexen, 82 Jahre.
Herbert Berger, Wiesenstraße 8,
Lauenförde, 77 Jahre.
Christine Happe, Lange Straße 6,
Lauenförde, 90 Jahre.
Herbert Willner, Unterstraße 9,
Lauenförde, 77 Jahre.
Marianne Meyer, Hundebreite 37,
Lauenförde, 73 Jahre.
Bernhard Schmidt, Kreuzkamp
13, Fürstenberg, 74 Jahre.
Tahir Mercan, Sohnreystraße 8,
Boffzen, 77 Jahre.
Marianne Henke, Franzosenweg
13, Boffzen, 74 Jahre.

Konzept sieht
Bündelung der

Kräfte vor
SPD-Fazit zum Bullermann-Vortrag

H ö x t e r  (WB). In der Stadt
Höxter muss endlich ein City-
Marketing-Konzept realisiert
werden. Dieses Fazit zieht die
SPD aus dem Vortrag des
Stadtmarketing-Experten Bul-
lermann.

»Die Zeit für ein ganzheitliches
Konzept mit Beteiligung aller Ak-
teure ist überfällig. Es wäre scha-
de, wenn als Ergebnis des Vor-
trags einzig ein unbedeutendes
Hinweisschild im Bereich des
Bahnhofs herauskommt«, sagt
Fraktionsvorsitzender Peter
Greschner.

In diesem Standort-Marketing-
Konzept gehe es um die Bünde-
lung aller Kräfte aus
den Bereichen Han-
del, Gastronomie,
Touristik und Kultur.
In Verbindung mit
der gut ausgebilde-
ten Gastronomie und
der touristischen
Qualität böten sich
allerbeste Vorausset-
zungen für einen Er-
lebniseinkauf in einem attraktiven
Ambiente in einer lebendigen Alt-
stadt. Mit einem unverwechselba-
ren Profil könne und müsse es
gelingen, ein attraktives Bild der
Stadt Höxter in der Region so zu
verankern, dass zusätzliche Kauf-
kraftpotentiale erschlossen wer-
den, gibt Peter Greschner die
Zielrichtung vor. Der sich abzeich-
nende Trend zur Renaissance der
Innenstädte dürfe nicht ungenutzt
bleiben. Kern eines derartigen
Konzeptes müsse der Erlebnischa-
rakter und die Aufenthaltsqualität
der Altstadt sein. 

Es sei selbstverständlich, dass
Corvey in diesen Überlegungen
eine zentrale Rolle spiele. In die-
sem Zusammenhang könne auch
geprüft werden, Höxter und Cor-
vey in der Besuchssaison über
einen ständigen Pendelverkehr zu
verbinden, wie dies in vielen

Urlaubsorten der Fall ist. Die
durch die Zugkraft Corveys ange-
lockten Besucher könnten über
eine bequeme und schnelle An-
fahrt die Innenstadt in Höxter
besuchen.

Ähnlich wie in Borken habe die
Stadt Höxter zudem mit der Kauf-
land-Ansiedlung, die Riesenchance
Synergie-Effekte zwischen Versor-
gungs- und Erlebniseinkauf zu
nutzen. Junker und Kruse, die
Verfasser des Einzelhandelskon-
zepts in Höxter, bewerten dagegen
die Einzelhandelsentwicklung der
vergangenen vier Jahre in Borken
positiv und kommen zu dem
Schluss, dass das Kuhm-Center
mit Kaufland am Innenstadtrand,
der Innenstadthandel sowie die
Vennehof-Arkade, die keinen Le-

bensmittelmarkt be-
inhaltet, von-
einander profitieren.
Während das Kuhm-
Center eher den Ver-
sorgungseinkauf der
Kunden bediene,
biete das innerstädti-
sche Angebot inklu-
sive des Vennehofs
Möglichkeiten für

den Erlebniseinkauf in angeneh-
mer Atmosphäre. So sei nach
Junker und Kruse eine kundensei-
tige Verknüpfung beider Standorte
feststellbar. »Dabei überwiegt der
an den Besuch des Kuhm-Centers
anknüpfende Bummel in der In-
nenstadt, der mit der Nutzungs-
vielfalt des Geschäftsbereiches kor-
respondiert.«

Daher konnte dort trotz großer
Konkurrenz der Standorte in der
Region die Kaufkraftbindungsquo-
te um zehn Prozentpunkte und die
Zentralitätskennziffer um dreizehn
Prozentpunkte gesteigert werden.
Der Mut der Borkener Entschei-
dungsträger, Entwicklungen an
zwei Standorten voranzutreiben,
zahle sich – so Peter Greschner in
seiner abschließenden Analyse –
heute deutlich aus. »Dies muss
auch der Maßstab für Höxter
werden«, macht er deutlich.

Gesang vermittelt innige Glaubensbotschaft
Abschlussveranstaltung des zweiten Klosterfestivals in der Abteikirche in Corvey

H ö x t e r  (WB). Ganz im
Zeichen der Einheit hat die
feierliche Vesper in der Abtei-
kirche zu Corvey gestanden. Es
ist der Abschluss des zweiten
Klosterfestivals in der Kloster-
region gewesen.

Mehr als 120 Mitwirkende und
noch mehr Besucher aus nah und
fern waren in der vollbesetzten
Abteikirche zusammen gekom-
men, um dort das feierliche Te
Deum anzustimmen, wo seit mehr
als 1100 Jahren das dankbare
Gotteslob erklingen darf. Unter der
Leitung von Carsten Schlagowski

musizierte der sinfonisch besetzte
Bläserkreis, der Evangelische Po-
saunenchor aus Dortmund-Bra-
ckel, mit vielen jungen Menschen
in den Reihen eine Choralintrade
über »Nun danket all und bringet
Ehr« von Helmut Lammel, eine
stimmungsvolle Meditation über
»Verleih uns Frieden« sowie die
imposante Festmusik von Richard
Wagner.

Eingebettet in den liturgischen
Rahmen eines Gottesdienstes (Ze-
lebrant: Dechant Eilebrecht) war
viel Zeit zur Besinnung und zu
dankbarem Jubel mit herrlich ge-
stalteten Psalmmotetten von Felix
Mendelssohn. Diese wurden le-
bendig und frisch interpretiert

durch die brillanten Solistinnen
Marina Szudra, Sopran, und Anne
Baumgarte, Alt, durch Kirchenmu-
sikdirektor Friedhelm Flamme am
Klavier und an der Orgel sowie die
bestens disponierten Chorgemein-
schaften Phönix und cantus novus
unter der Leitung von Florian
Wessel. Mitglieder der Gregoria-
nik-Schola Marienmünster/Corvey
sangen von der Orgelempore im
Wechselspiel mit der Orgel und
sorgten dafür, dass das kirchen-
musikalische Erbe auch in Corvey
zum Klingen gebracht wird.

Herausragend in der Vermitt-
lung der innigen Glaubensbot-
schaften aber war der Kammer-
chor des Musikcollege OWL unter

der Leitung von Johann Penner.
Wohl nie hat man ein so intensives
»Vater unser« von Franz Liszt
oder den Chor »Denn er hat seinen
Engeln befohlen« von Mendels-
sohn so glaubhaft hören können,
wie hier in der Corveyer Kirche.

Als sichtbares Zeichen der Ein-
heit, auch über die Konfessionen
hinweg, stand am Ende der Choral
»Herr, wir trau’n auf Deine Güte,
die uns rettet wunderbar«. Der
Applaus wollte kaum enden.

Ein würdiger Schlusspunkt für
ein langes Festival, das über zwölf
Wochen die 25 Einrichtungen der
Klosterregion mit 850 Künstlern
für mehr als 6000 Besucher er-
schließen konnte. 

Setzen sich für bedrohte Tierarten ein: (von links)
Carlotta Mindermann, Ariane Tölle, Imke Weber,

Annika Müter, Mareike Bien, Franziska Müter und
Elena Kromark. Foto: Frederic Weber

Greentigers sammeln für Tiere
Mädchen gründen neue Gruppe in Höxter

Höxter (fw). In Höxter hat sich
das neue Greenpeace-Team »Gre-
entigers« gegründet. Die Gruppe
besteht aus zehn Schülerinnen der
Jahrgangsstufe acht des König-
Wilhelm-Gymnasiums. Mit einer
Aktion haben die Jugendlichen am
»Welttierschutztag« (4. Oktober)
auf dem Marktplatz auf sich auf-
merksam gemacht.

Mit Plakaten und Steckbriefen
zu vom Aussterben bedrohten

Tierarten brachte die Gruppe ihre
Anliegen dar. Tierschutz und Ach-
tung der Natur liegen den Mitglie-
dern auf dem Herzen. Die »Green-
tigers« sammeln und spenden zum
Schutz von seltenen Tierarten, die
sie an den WWF weitergeben
möchten. Auch ein Quiz zum
Tierschutz und eine Unterschrif-
tensammlung für den Lebensraum
Wald haben sie initiiert. »Wir
haben schon in den Klassen Wer-

bung für unsere Aktionen gemacht
und nun möchten wir so viele
Menschen wie möglich aus der
Bevölkerung erreichen«, sagt Car-
lotta Mindermann. In einem Haus-
aufgabenheft habe sie von der Idee
der Greenpeace-Teams gelesen
und mit ihren Freundinnen die
Gruppe gegründet. In der Zukunft
planen die »Greentigers« weitere
Aktionen, zum Beispiel eine Wald-
und Flurreinigung.

Facebook-Vortrag
mit Frauen Aktiv
Höxter (WB). Während einer

Abendveranstaltung am Montag,
10. Oktober, um 20 Uhr, referiert
der Medien-Designer Sebastian
Valentin im Hotel »Stadt Höxter«
über das soziale Netzwerk Face-
book. Viele Kinder, Jugendliche
und Erwachsene nutzen Facebook
mittlerweile ganz selbstverständ-
lich. Sebastian Valentin klärt die
Teilnehmer auf, was Facebook ist
und welche Gefahren in der Benut-
zung liegen. Anmeldungen und
Fragen nimmt Marie-Luise Ahaus
unter � 0 52 71 / 31 940 an.

Abschießen der
dritten Kompanie
Höxter (WB). Um begehrte Poka-

le geht es heute, 7. Oktober, bei
der dritten Kompanie der Schüt-
zengilde. Das Abschießen beginnt
um 19 Uhr im Schützenhaus Cor-
vey. Alle Inhaber der Wanderpoka-
le werden gebeten, diese mitzu-
bringen. Den Teilnehmern wird
ein kleiner Imbiss geboten. 

Enge Zusammen-
arbeit von Han-
del, Gastrono-
mie, Touristik
und Kultur ist
jetzt gefordert.

WB 7.10.2011
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